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Bezngsetnladung.
Mt dem1. Avril 1909 tritt

„Der Gesellschafter"
dr das 2. Quartal seines 83. Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter mit dem Unterhaltungsblatt
„Das Plauderstübche»", d m„Illustrierte « Sou»
ta«sblatt" Md der Beilage„Schwäbischer Landwirt"
kostet bei jedem Postamt im Bezirks- und 10 Km-Verkehr

L Mark SS Pfennig
im übrigen Württemberg

1 Mark 35 Pfennig vierteljährlich
sür Nagold  mit Trägerlohn ISO Mk., ohne Träger¬
loh« 11 « Mk.

Der Leserkreis des Gesellschafters umfaßt in
Stadt, Bezirk und Umgegend zahlreiche Mitglieder Ms allen
Ständen. Es finden daher auch Anzeige» in unserem
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsere bisherigen Leser um alsbaldige
Erneuerung des Abonnements, damit die Zusendung des
Blattes beim Quartalwechsel keine Unterbrechung zu erleiden
braucht. Auch die neuen Abonnements werden schon jetzt
von der Post angenommen. Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger Md Landpostbote entgegen.

Amtliches.
Lehrwerkstätte sür das Gerbereigewerbe

i« Metziuge«.
Die Lehrwerkstätte ist eine staatliche Unterrichts anstatt,

die derK. Zentralstelle für Gewerbe und Handel mrterstrllt
ist. Sie ist eingegliedert in den Betrieb des SerbermeisterS
Robert Bräuchle in Metzingen.

Die Anstalt soll brauchbare Geselle« und Arbeiter,
weiterhin Handwerksmeister, FabrikvorarSeiter und Werk¬
meister im Rahmen einer tuLLigm HrndwckSlehre heran-
riehen.

Der Unterricht ist ganz überwiegend praktisch. Der
theoretische Unterricht erfolgt für die Schüler des ersten Md
zweiten Lehrjahrs ausschließlich in der gewerblichen Fort¬
bildungsschule. Für diejenigen des dritten Lehrjahrs findet
besonderer Unterricht in Aufsatz, BnchfSbrsug und Rechnen
mit Berücksichtigung deS Gerbergewerbes, sowie in de«
Grundlagen der Gerbereichemie statt.

Ordentliche Schüler kSnneo solche junge« Leute werde«,
die das 14. Lebersjahr zurückgelegt haben, oder noch im
Jahre ihres Eintritts zurücklegeu und in der Lehrwerkstätte
eine dreijährige Lehrzeit durchwachen wollen. Als außer,
ordentliche Schüler können, soweit es der Rau« gestattet,
junge Leute(insbesondere Srrbersöhur) zugelafien werden,
die nur 1 oder2 Jahre die Anstalt besuchen wolle».

DaS Schulgeld beträgt für ordentliche Schüler jährlich
25 sür außerordentliche 40«L. Unbemittelten kau« eS
teilweise oder ganz erlassen werden.

Als Vergütung sür ihre Arbeitsleistung in dem Betriebe
erhallen die Schüler vom BetrirbSirchaber im l. Jahre
wöchentlich5 II. Jahre 6 ^ md im HI. Jahre7 «L.

Für Wohnung und Verköstigung sorgt der BetriebS-
inhader in paffenden Häuser».

DaS neue Schuljahr beginnt am 1. Mai d. IS. An¬
fragen und Anmeldungen nehmen die Zentralstelle und der
BetriebSiuhaber entgegen.

Stuttgart, den18. MSrj. 1909. Mosthaf.
Bekanntmachung

der«. Zeutralpelle für die Sndwirtschaft, betreffend die
«afft.llmg etaeS Sachvekstäidigr» für landwirtschaftliche«

Maschinenwesen.
Au der landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim

wurde mit Geuehmiguug derK. Ministerien des «trchru-
uud Schulwesens und deS Inner« eiu mit umfassenden
landwirtschaftlichen Kenntnissen ausgerüsteter Jngevienr als
Dozent für landwirtschaftliche Maschinenlehre, als Borstand
Md Geschäftsführer der S . MaschkenprSfuugSanstaltda¬
selbst, sowie als Laudrssachverstäüdtger für landwirtschaft¬
liches Maschinenwesen zunächst in unständiger Weise an¬
gestellt. I » letzterer Eigenschaft fällt de« Sachverständigen
die Aufgabe zu, deu Landwirte», landwirtschaftliche» Ber-
etoigaugev, Semeivdeu osw. i« alle« das landwirtschaftliche
Maschinenwesen betreffenden Frage« Rat Md Auskunft zu
erteilen, sowie auch Vorträge tu Versammlungen über alle
in das Gebiet einschlägige Fragen zu halten.

Mündliche Auskunft auf der Kanzlei der Sachverstän¬
digen sowie kürzere schriftliche Beratungen werden kostenlos

Mittwoch dm 24. März
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erteilt. Für die Erteilung mündlicher Auskunft steht der
Sachverständige jede« Montag ans seiner Kanzlei in Hohen¬
heim zur Verfügung.

Für dir Erstattung umfassender Gutachten, für die
Anfertigung von Bläuen und Kostenvoranschlägeu, sowie
für Beratungen au Ort und Welle können von der Zentral¬
stelle Gebühren bezw. der Ersatz von BaranSlegen, welche
für Reisen deS Sachverständiger; erwachsen, erhoben werden.

Anträge und Anfragen stad uvmsttelbar an deu Sach¬
verständigen, Dr. Hollack in Hohenheim, zn richten.

Stuttgart, den 12. März 1909. In Vertretung:
Krsts.

D -« Tch «ltheitze »ä« tern
geht mit nächster Post die Nr. 7 des Amtsblatts deS
S . Steuerkollegiums, enthaltend dir Mio.-Verfügung vom
S. Febr. d. I .. betr. die Abänderung der Min.-Verf. vom
1. Sevtbr . 1899 über di « Gr Haltung «nd Fortführung
der Flurkarten«nd Primärkatafter zur Kenntnis¬
nahme und Aufbewahrung in der OrtZregistratur— Geometer-
kastev— zu.

Nagold , deu 22. März 1809.
K. Oberem!. Ritter.

Bekanntmachung.
A«e SanrStag, deu8. April d. Js ., vormittags

v Uhr findet auf dem hiesigen Raihause die ordentliche
Amlsversammlung statt.

Nach der bestehenden Reihenfolge find stimmberechtigt
die Gemeinden:

Nagold mit 6 Stimmen, Alteustrig-Stadt mit 4 St .,
Ebhansen, Sültltnaeu, Haiterbach je mit 2 Stimme»,

Wtellstrig-Dpt^ Berueck.Böfingeu.Effrineen.Emmjvk?»,
Füpfbrsrm, JselStzausen, Mondorf , SimmerSftid, Spiel¬
berg, Grlz , Ünterschtvandorsp Untertalheim, Wildberg je
mit 1 Stimme.

Die na- der ReihyÄEkLvon der Etimmberechtiguog
auSgeschMeneu Mitglieder de» AWtsv̂ sammluug sowie die
ordentlichen, nicht Ms wer Ritte . Amtsversammluug
gevMtru , Mitgliedes des BezirkSrat̂ find besagt, au den
Verhandlungen mit schalender Stimme teuznvehmen.

Tagesordnung:
1. Wachten.
2 . Wewittigung einer - In tage an den

Wezivksfekdrveöet '.
8 . Aufstellung des Obevarntsrvunöavztes

Qr . Htl'rner -als leitender - Ar -zt des Mezir -Ks
kvankenchaufes.

4 . Neuregelung dev Jachvesöetochnnng des
Distriktscrrrztes 'von

5 . Gewährung eines
znrn Straßenbau Kbhurzfen -NuWdersbK

6 . Desgleichen zum S^ratzeNvau von der
Gcrrrweiler Wrücüe ^ttis ^ur Aachtfägmüchte
im Jinsbacchtak .̂ -̂ -

7. Erhöhung des Hlcvnkhgelds des Oberarnts
fparüafsters . ^

8 . Weufelkfehung L̂ r Satzungen der- Ober-
, anüssparkaffe.

9 . Ande1 ;utzA ;2 - ^ Statuts ^ der Wezirks-
krcmkenpftegev ersteh erung.

1V. Krrichlnng einer Wundercrrbeitsstätte in
Nagold

11. Änderung der Bestimmungen über die
Gewährung non Beiträgen an die Ge
»neinden und Nrrvatfar -renchafter zur
Erwerbung von Original bezw . Nollblut-
SimmerrLaler -Iarren.

12 . Gesuch der Korporations Straßenwärter
uw Nerbelstruirg ihrer Dienststellung

13 . Abhör der OberamLspflege -Wechnung für
1906 07 und der Wechnung der Mezirks-
ürantienpftegeverstcherung für 1906.

14 . Festsetzung des Voranschlags der Amts-
Körperschaft für 1909.

15 . Wefprechung über die Einrichtung einer
Automobilverbindung zwischen Aaiter-
bach —Nagold —Kerrenberg.

16 . Minderwichtige Gegenstände.
Nagold, de» 22. März 1909.

OberamtSvorstand:
Re-.-Rat Ritter.

UolitilcHe Hleberstcht.
z « irsihrt »« Bald,«

arbettrr der Rgpst. folgendes: Sobald dl; Ansichten der
gesetzgebenden Körperschaften wenigstens dem Plan nach
feßkeheu, soll durch provisorisches Gesetz sofort eine Sperr¬
maßnahme eingeführt werden, durch die der importierte
Tabak alsbald einer erhöhten Abgabe unterworfen wird, mit
der Maßgabe, daß der über deu gegenwärtigen Satz ent-
richtete Zoll hinterlegt und eventuell beiN chtjustandekommeu
des Gesetzes zurückgezahlt wird, oder aber in dem Gesetz
selbst zu bestimme», ob der von dem Tage des Bekannt-
werden« des neuen Projekts, also mindestens etwa von
Mitte März 1909 ab, etngeführte Tabak einem erhöhten
Zoll unterworfen wird,sso daß jedenfalls für die spekulative
AaSviitzur? der Situation kein Rau« bleibt.

I » England hat der Alarm, deu die Regierung zur
BerLeiötgnng ihres großen FlottevpiogrammS geschlagen hat,
die wunderlichsten Blüten gezeitigt. Die Flottenwüter'.che
vLtzeu die sür sie günstige Situation«ach allen Regel« der
Knust MS, und Balsam, der Führer der Konservative»,
ging sogar so weit, der Regierung die Einbringung eines
TadelvotnmS anzuköndigeu, weil ste „die SicherheÜ Eng¬
lands vernachlässigt* habe. Glücklicherweise kehrt wenigsten»
Sei den verständigeren Politikern Englands bereits wieder
die Besinnung zurück. Einer von ihnen erklärte am Sams¬
tag in einer in Liverpsl gehaltenen Rede, die Panik der
erhitzten Tory-Preffe und-Sprecher sei das Ergebnis eine»
Feldzugs der Uebertreibrmg und einer nnenglischeu Nervosi¬
tät. Er protestierte gegen die Behauptung. Deutschland»
Dreadnought-Programm richte sich gegen England. I»
London erklärte UaterrichtSmiulster Runcimau die Panik
für grundlos. Er legte Verwahrung dagegen ein, daß die
Konservativen das Flottenprogram« in gehässiger Weise
zur Wahlparole machen Die/Geguer dermaßen Flotten-
bauten werden nächstens? den Antrag stelleik̂aß England
auf das Recht der Durchsuchung*non HMiGSschiffeu t«
Kriegsfall vê tchte, damit ei» BeGmg zur Einschräuküug
der Röstungen mit Deutschland möglich wird.

Der deutsche Botschafter in Washington bat
die Berhaudluugeu mit GMerika über einen Schiedsgericht»-
vertrag wieder ausgenommen. " -

Die Mkaugißchr.
An der Wiener Börsp für landwirtschaftliche Produkt

wurde gestern folgende amtliche  ErkliMrvg des lande»-
sürstlicheu Kommissars angeschlagen: E» ist kein Grund
vorhanden, die Situation ernster « rfznfaffeu als in her
vorigen Woche. DtetBtmikhuugey der Rächte gehe«
fortgesetzt dahin, Serbien  zum Einleuken zu veraulastzg.

Z»r Lage.
In Wiener vohlinfokmivsten Kreisen gab man gestern

nach de« „Berl. Lok.-Auz.* folgende-Darstellnug der Lage:
.Ueber Formeln, BermiitluugSvörschläge' rc. find wir heute
hinaus; das ist alles überwunden and vorbei. Wir müsse«
darauf bestehen, klare Verhältnisse zu schaffen und ganz be¬
stimmte Garantien zn erhalten, daß Serbien auf seine
Ansprüche verzichtet. Wir müsse« die definitive, SicherheÜ
haben, daß der Friede auf Jahre Hinaus gatmttert iß.
Die FrtedevSvorfchläge der Rächte find alle gescheitert;
selbst die letzten Versuche, die mit allen Kräften eine Nieder¬
lage Rußland» abweudeu möchte». Auch Frankreich gibt
sich umsonst Mühe, t« Interesse de» Frieden» z« wirken.
Wir stehen nur Gewehr bei Fuß und warten wa» Serbien»
gestrenger Herr JrwolSki noch vollbringt. Er weigert sich
auch, zu erklären, welche Haltung Rußland auf einer
Konferenz etvnehmeu würde. Eiu bediugMgSlose» Durch¬
setzen der Konferenz hält er für einen Triumph, während
England und Frankreich lediglich bestrebt find, de«
Krieg abzuweuden. S» hat aber jetzt schon den Anschein,
als sei Rußland dar Vorschlägen nicht weniger wünschens¬
wert als Oesterreich, das mit großer Zuverficht der Ent¬
wicklung zufieht und sich mit großem vertrauen Ms seine»
großen Verbündeten verläßt. Die ans die äußerste Spitze
getriebene Situation kann nicht länger als einige Lage
dauern. Auf jeden Fall muß zum Monatsende Klarheit
geschaffen werden. I « 8 Lagen dürsten wir schon gen«
wissen, was MM zn tm hat. LS tst auSgrschloffen. daß
wir ms diesmal mit einer Mdereu als einer rückhaltlose»
Antwort begnüge». Jeder ausweichende Wort, mit de»
wir ms zufrieden geben, versetzt uns in einigen Jahren
wieder in die gleich« Situation, um stehen wir dam nicht
einem geschwächten Md ohumächtigeu Rußland gegenüber.
Lin Wunder im vollsten Sinne de» Worte« muß sich er¬
eignen. wem der Krieg uns erspart bleiben soll.



Auch die Türkei rät zu« Friede «.
Me aus Soustautiuopel verlostet, hat die türkische

Regierung ihrem Gesandt« tu Belgrad die Weisung erteilt,
der serbischen Regierung dru Rat zu geben, die österreichffch-
uugarischeu Vorschläge auzusebmev. Bet der serbischen
Gesandtschaft in Sovstautiuopel find Nachricht« eingelassen,
die ein« friedliche Lösung der Krise erhoff« lass». Auch
in amtlichen türkisch« Kreis« hofft « an seit gestern auf
eine friedliche Beilegung der Streitfrage.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22. März.

Am BuudeSratStisch: von Sturm.
Militäretat.

Der Antrag Oriola (ul.) dm KommisfiouSabstrich von
100000 ^ beim Fonds für Offiziere in besonder« Stel¬
lung« nicht zu bestätig« , wird abgelrhut. Augeuo»» «
wird die Resolution der Budgetkommtsston, die die Militär¬
verwaltung um Erwägung« ersucht über die Besetzung vou
Beamtmfteü« i» Geueralftab mit inaktiven Osffztereu.

Oberst Waudel ersucht in Urberriusti« muug mit einem
Anträge der Nattonalltberal« sud Konservativ« um Wie¬
derherstellung der vou der Budgetkommtsston als künftig
wegfaümd bezeichnet« 15 Stellen vou Oberveteriuäreu i«
Interesse des Avancements. Dem Anträge wird Folge ge¬
geben, nachdem Oberst Waudel für die Militärverwaltung
und ÜnlerstaatSsekretär Twele für das RetchSschatzamt eine
Reorganisation des Leteriuärkor-S für da- nächste Jahr io
AaSstcht stell« .

Die Badgetkommisfion beantragt, das reitende Frld-
jägerkorpS vom1. Oktoberd. I . au avfzuheb« . Ein kon¬
servativer Antrag fordert die Erhaltung des Korps.

Rogalla von Bieberstein (kons.). DaS Feldjäger¬
korps hat sich durchaur bewährt, hat eine glorreiche Geschichte,
erfüllt durchaus seinen Zweck.

Staatssekretär des Auswärtig« von Schoeu. Das
Auswärtige Amt hat ei« großes Jutereffe au der Erhaltung
dieses Korps. Wir köuur» die Feldjäger nicht entbehr« .
Wir «äff« die Gewähr für sichere Beförderung der Depe¬
schen bade«. Lerabschiedete Offiziere können um in Aus-
«ahmefäll« beschäftigt«erd« , denn der Kurierdienst ist
außerordentlich anstrengend. SS handelt sich ja nur um
30000 und Beamte für dies« Zweck würden nur teurer
zu steh« komm« .

Freiherr vou Hertling (Ztr.). Wir glaubt« in der
Bndgrtkommlsstou, das Auswärtige Amt habe kein Jutereffe
an der Erhaltung dieser Korps. Nun werde» wir gegen
d« KommissiouSbeschluß stimm« .

Dr. Semler (ul.): Für uns war in der Kommission
der Wunsch maßgebend, neue Stellen für verabschiedete Of¬
fiziere zu schaff« . Nach der Erklärung des Staatssekretärs
»erd« wir für die Erhaltung des Korps stimm« . De«
Wunsch, daß wettere Stellen für verabschiedete Offiziere
geschaff« werden, geben wir jedenfalls nicht ans. (Beifall.)

Gegen Freisinnige und Sozialdemokrat« wird der
Antrag auf Erhaltung des FeldjägerkorpS angenommen.

Srzberger (Ztr.) wünscht, daß künftighin Muste¬
rung« an kathol. Feiertag« nicht mehr stattfinde» sollen.

Dr. Pfeiffer (Ztr.) trägt ein« Fall vor, in dem ein
zur Wahl gestellter Rechtsanwalt aus Beraulaffung des Be-
zirkSkommaodmrS vou WormS nicht zu» Reserveoffizier
gewählt wmde, weil er Angehöriger einer katholisch«
Studentenverbindung war, die das Duell verwirft.

KriegSmiuistrrv. Einem : Sollte der Fall sich tat¬
sächlich so verhalten, wie er in die Presse gelaugt ist, so
wird der BezirkSkommavdenr zur Verantwortung gezog«
werden.

Hoen (Ztr.) wünscht mehr Urlaub zur Erntezeit, ein
milde» verfahr« bet der Zubülignug vou Reut« , erörtert
die Mißhandlung« der Rekrut« durch die »alt« * Leute
»ud erklärt, wir find stolz aus nufer Heer, das noch nicht
politisch zerklüftet ist, aber er muß »och Micher werden.

Die Resolution auf Ersetzung der dritten Leutnants
durch Feldwe-elleuluautS wird angenommen, ebenso die,
aus Einschränkung der privat« Tätigkett der Musikkapellen.

Zubeil (Eoz.) führt Klage über schlechte Verpflegung
der Soldat« infolge Vergebung der Lieferung« und Kan¬
tin« au Generalpichter.

Irl (Ztr.) fordert größere Berücksichtigung der Hand-
werkergeuoffeuschafi« und Innungen und spricht sich gegm
die BäleiduvgSämter aus.

«ans Edler zu Pntlitz (kons.): Wir stehen der Uebrr-
traguug vou Arbeiten au die Genossenschaft« sympathisch
gegenüber, find aber der Anficht, daß die BekleiduugSämter
fich durchaus bewährt Hab« .

«otheiu (srs. Bgg.): Wir können nicht eine Eturtch-
Lang, die wir erst «ns Wunsch der Handwerker geschaff«
Hab« , schon wieder ausheb« , well fich die Ansicht der Hand¬
werker tozwtsch« geändert hat. Die Arbeiter in dm Be-
kletduug»ämteru sollte man nicht um mit derselben Arbeit
JEsHGUsLIAköö. *

Generalmajor». Lochov sagt Berücksichtigung dieser
Anregung zu. Die BekleiduugSämter find für die Mobil¬
machung nötig, die Genossenschaften würden da dm erhöht«
Anforderungen nicht genüg« könne«. Die gesmnte Aus¬
rüstung eines Jufmltertsteu kommt bei null etwa aus 72
zu steh« . Die Armier arbeite» als» sehr billig.

Angenommen ŵird die Resoluttou der Bndgetkom-
misfiou weg« Neuregelung de, Versicherungswesens.

Siebeubörger (kons.) und Dnffner (Z.) trete» für
kleine Garnisonen ei».

Dr. » rniug (nl.) erörtert d« Mangel an Militär-
asststmzärztru. Die Vorhand« « Müttärärfte werde» über-
bürdet uud Hab« keine Gelegenheit zur Weiterbildung»ud

Ausübung von PrivatpraxiS. Eine Besserstellung der Aerzte
und Gleichstellung mit den Offizier« bezüglich Uniform,
Abzeichen usw. ist notwendig.

Gerstenöerger (Z.) weudet fich gegen die Monopole
bet Lieferung« .

Sommer (fts. Bp.) bringt Wünsche der Milt ärapo-
theker vor, besonders hinsichtlich der Uniform.

Stückleu (Loz) führt Fälle au, daß Offiziere Reise¬
gelder bezogen haben, ohne die Reffe avgetreten zu haben.

Generalmajor vou Lochow: Ich kann das nicht
glaub« , bitte, stell« Sie mir daS Material zur Verfügung.

Die Badgetkommisfion hat fich gegm die geplante Ver¬
legung der Unterosfizterschule vou Biebrich nach Wetzlar
ausgesprochen.

vou El er« (kons.) ist für die Verlegung.
Stnpe (Ztr.) für die Belastung der Schule iu Biebrich.
BehreuS (wirtsch. Bgg.): Die Stadt Wetzlar ist fett

Jahren übel behandelt Word« ; sie verdient Entgegenkommen.
Gothein (srs. Bgg.): Wir find eisverstaud« .
DaS HauS beschließt die Verlegung nach Wetzlar.
Wieland (dtsch. Bp.) regt eine besser« turnerische Aus¬

bildung der Soldat« an uud verteidigt di« Krirgervereine
gegen die Behauptung, daß in ihnen Politik getrieben werde.

Zu Seil (Ssz.) führt Beschwerde über dir schlechte Be¬
handlung von UmersuchungSgefaugmen.

Das Haus vertagt fich. Dienstag 2 Uhr: Weitrr-
beratuug, Automobilhaftpflichtgesetz. Schluß6'/, Uhr.

LS»rrte« >er>ischer 8a«dtag.
r. Stuttgart , 23. März. Die Zweite Kammer

hat heute nachmittag nach fünfwöchiger Unterbrechung ihre
Beratungen wieder aufgeuomm« uud nach Verlesung deS
au Eingaben sowie an Denkschriften und Gesetzentwürfen
überreich« Einlaufs die ganze Sitzung mit der Erörte¬
rung vou Petitionen auSgefüllt. Die Eingabe des
Schuhmachers Gottfried Schilling iu Oechfeuhöfie(Snlzbach)
betr. Erzwingung eines UebrrfahrtSrrchtS durch de« Forst-
fiSkuL mußte weg« Abwesenheit des Berichterstatters Storz
(Bp) zurückgestellt werden. Zu der Bitte des frühere»
EffmbahuschaffuerS Jsh . Dieter in Tübingen um Grwäh-
ruug einer Entschädigung für die Folgen einesi« Eisen-
bahudieuste erlitten« Unfalls beantragte der Berichterstatter
Mattutat (Soz.) Berücksichtigung. Präsidentv. Stieler
trat diesem Antrag « tgeg« . Die Familie Dieters sei zwar
bedürftig, der Mann selbst aber nicht würdig. Die Ler-
Wallung habe deshalb keinen Grnud, im Gnadenwege etwas
für ihn zu tun. Ein Dieustunfall liege nicht vor. DaS
Ha«8 trat de« Antrag des Berichterstatters bei. Durch
Uebrrgang zur Tagesordnung wurden erledigt die Ein¬
gaben des KaufmannsP . KloS tu Basel, deS eanä. oam.
Rnd. Rühliug ln Gotha, deS Heizer» Heinrich Schmtd
vou Grunbach, des Yens. Bahnwärters Gottlob Brenner
tu Eglosheim, der PflästererSwttwe Elffabethe Bertsch
iu Nürtingen, deS Malers Wilhelm Mayer und
deS LapezterS Gottlob Rommel in Stuttgart, der Bauern
I . H. Klein iu Kaltental, des RetzgerSI . » eck in Bitz
(Balingen), des Metzgers«ud Wirts Karl Scheil in SanberS-
drouu (Schorndorf), des HaufiererS Wilhelm FuS von
Waldmösfiug« , wohnhaft iu Stuttgart, deS WeivgärtuerS
Earl Kapp in Walhettu(Besigheim), des TaglöhuerS Fr.
Atting» iu Cannstatt uud deS DrechflermeisterS Franz
Gagmauu in Meng« (Saulgau). Die meist« dies» Ein¬
gaben enthielt« dir Bitte um Rechtsschutz. Berichterstatter
der Petitions-Kommission waren die Lbgg. Gerbst» (Z.),
»rrroth (B. « .), RöSlrr (D. P .), Täuscher(So, .), Schick
(Z ), Mattutat (Soz.) und Maier-Blandem« (D. P .) Die
Bitte des früheren Bahnwärters Joh. Schweitzer in Stuttgart
um Verwendung für seiue Wiederaustelluug im EtaatSdieust
wmde dn Regierung zur KeuutniSuahme übergeben.
Morgen begiuut die Beratung deS Justizetats.

Hages -Meuigkeiten.
As« LtM Wd Land.

Ragow, de» 20. Mär» ISÜ9
Berichtty ««G zu dem gestrig« Bericht über die

Generalversammlung des hiesigen Schwarzwald'
bezirkS- rc. Vereins . ES Hab« sich tu demselben zwei
Druckfehler eingescklich« : 1. sollte die Zahl der Vereins-
anSgab« pro 1908 nicht 8111^ sondern 1811 beißen.
2. ist bei Aufführung des Voranschlag» pro 1909 auS
«ersehen die Zahl für die mutmaßlich« BereiuS-AuSgadeu
— 1415 ^ — weggeblteb« , aus der fich daun « st der
Ueberfchuß der Ausgaben üb« die Eimrahmm(1365 -6)
mit 50 » gibt.

veffeittl . V »lrrverfa« « l»», der Sezialde » »-
krle » i« «afth . z. Ster ». (Mttgeteilt). Dt- » « -
sammluvg wmde weg« schwach« Besuchs» st "* 6 Uhr
»öffnet. Nach einleitend« » egrüßnvgSwort« « hielt Herr
Menz ans Stuttgart al« Referent das Wort. Er spricht
t« einzeln« die neu« Stmervorlag« , welche dem Reichs-
tag zur Beratung verlies« . Die soz-.dem. Paittt kömre
fich mit gm kein« dies» Stmer einverstanden erklär« ,
dem, durch die indirekt« Steuern sei hauptsächlich das
arbeitende Volk, also die breite Raffe am schwersten betroffen.
Die Hauptkonsumenten sei« eben immer wird» die Arbeiter.
Das sehr mau am deutlichst« bei d« » irr- und Brannt¬
weinsteuer. Der Tabaksten« könne die Sozialdemokratie
ute uud »immer zusttmmru, dem sie schädige dar arbeitende
Volk sowohl als »onsumrut wie auch als Produzent. Lurch
diese Steuern würde« diese LedenS- »ud Gevvßmfttrl erheb¬
lich verteuert werden. Der Arbeit» könne sich das Quantum,
daS er fich seither iu dies« Artikeln, bet seiner gering«
Belohnung, noch hat leist« könu« , nicht mehr leist« .

Durch dieses gehed» ganze Konsum zurück uud wen treffe
er dana wieder am schwersten? — den Arbeiter. Durch
den gering« Verbrauch müßt« daun iu den betr. Fabriken
eine Anzahl Ar Setter entlast« werde« uud wären somit
brotlos. Die Weinst« » sehe im » st« Moment etwas
anders aus, aber näh« betrachtet, sei« die Arbeit» auch
Wied» die Geschädigt« . Der Besitzende köuue fich seinen
Wein fässerweise iu Keller leg« und so der Steuer auS-
weichm. Der Arbeit« dagegen muffe sein« Wein flascheo-
weise kaufe» und so die Steuer hauptsächlich allein trag« .
Die Jusuatenstruer käme weniger iu Betracht, den« diese
würde von anderer Seite auch bekämpft. Elektrizität?- uud
Garsten» könne selbstredend nicht unterstütz! werde», die
einzige Steuer, welcher die Sozialdemokratie brfrermdet
gegenüber stehe, sei die Nachlaßßeuer gewesen. Wenn ein
Arbeit» einmal 20000 und mehr erben Wörde, sei er
jedesfalls mit Freuden bereit, dem Staat davon zu geben
was er fordert. Ab» gegen diese St « » feien hauptsäch¬
lich Zentrum und Konservative. Die Volkspartei hätte diese
Steuer unbedingt unterstützen müssen, sei aber durch die
Blockpolitik kläglich umgrfalleu. AsS dies» Steuer habe
der Block die Besttzsteuer gemacht. Aber diese Steuer könne
vou eiuem rechtlich deukeudeu Mensch« nicht unterstützt wer¬
den, deun diese Gteu» müßte von d« Regierungen auf¬
gebracht werden uud die Regierung« müßt« daun die
Einkommensteuer erhöh« , was die Arbeiter wird« am
schwersten treffe. Abu die gauzr Schuld trcffe da die
BolkSpartet. Godauu kommt Redner aus die allgemeine
Lage deS deutsch« Reiches zu spreche«. Erfreuliches Hab«
mm»da iu letzt» Zeit nicht erlebt. Auch die jetzige Geschäfts-
krifiS streifted» Redner uud hob dabei hervor, daß die
Regieruug zur Linderung der Not auch kein« Schritt getan
habe; (?? D. R.) nur die Sozialdemokratie habe mit ihren
Unterstützung« an die Arbeitslos« , der Not Vorschub(!lD.R.)
geleistet und so sei die soz.-dem. Partei die einzige Partei,
iu der eiu Mau«, du nicht zur besitzenden Klaffe gehört,
sein Recht finde. Der Vorsitzende dankte dem Redner für
feine mtt Beifall ausgenommen« Rede. Nachdem der Vor¬
sitzende»och zu« Beitritt iu die sozialdemokratische Partei
anfgefordut, schloß er die Versammlung mit dem Wunsche,
die Versammelt« möchten daS nächstem«! wiederkomm« .

Der Eisenbahnfrachtbrief wird vom1. April d.
IS . au in ein» neuen Gestatt« schein« . Segen eine tarif¬
mäßige Gebühr kann der Absender künftighin vorschreibw,
daß die Sendung iu der Empfangsstation uachgezählt uud
uachgewog« wird. Die Spalte »Etwa beantragt» Trans¬
portweg* fällt weg; außerdem brauchen Lag uud Ort d«
Ausstellung des Frachtbriefes nicht mehr mit Tag uud
Station der Auslieferung üdueiuzustimm« .

Eife »bah «fache. Ab 1. April wird der Mindest-
betrag einer Fahrke4. Klaffe vou 5 aus 10 H erhöht.

-» Gchtettage», 22. März. Heute uachmittag bewegte
fich eiu überaus großer Leichenzug unser liebliches TLlch«
entlang zum Friedhöfe. Sechs Militärvrreiue mit 5 Fshum
gab« de« Privatirr I . Walz , alt Müller hi» , das
Geleite zur letzten Ruhestätte. Eiu schweres UuterletbS-
leid« hat den freundlich« , allgemein geachtet« Manu fchou
mtt 62 Jahr « dahiugerafft. Der verstorbene wurde am
21. Oktober 1870 bei einem Borpssteugefecht bei Champiguy
durch ein« Schuß i» die linke Achsel schwer verwundet.
Erft vor 2 Jahre» wnrsru drmselb« noch3 Splitter des
feindlich« Geschosse- , welche ihm 37 Jahre lang manche
schmerzhaft« Stauden bereitet hatten, iu Nagold vom Arzte
entfernt. Nach den trostreich« Worteu' deS Geistlich«
»tönten die üblich« 3 Böllerschüsse uud 5 Fahnen senkte»
fich zum letzt« AbschtedSgruße über dar Grab. Der Vor¬
stand deS Nagold» Militär- uud Krieger Vereines, deff«
Mitgliedd» Verstorbene war, legte ein« Kranz am Grabe
uied» . Die Trau» weis« der Ragslder Stadtmufik erfüllt«
uns» « geS Tal und rührt« die aus nah uud fnu herbei-
gekommes war« , welch« diese würdige Trauerst!» unver¬
geßlich bleib« wird. _

r. N»Ue«b«r>, 23. März. D» Kassier der hiesig«
Darlehenskasse, Kansmauu Reinhardt Schnell wmde heute
vormittag iu feinem Obstgarten tot aufgefund« ; er hatte
selbst Hand au fich gelegt. Schnell hatte getzerv ganz
plötzlich leine Stelle als Kassier der Darlehenskaffe uieder-
gelrgt, worauf die Bücher gerichtlich beschlaguahmr wurden.
Die Schließung des Schuell'fch« Kolonialwaren- rc. Ge¬
schäftes» folgte heute morgen. Der Betrieb der Käffe
wird darch Kaufmann Stemm!» wrttergeführt. Juwieweit
Uuregelmäßtgkeitm der Kaffenführuug völli gen, wird die
gerichtliche Untersuchung»gebe».

r. Re «e»bür, , 23. März. Bei Calmbach rollte ei«
gefällt» Baumstamm aus de« steil« Wald auf die Lahu-
schieuru herunter. DaS Htudernis wurde uoch rechtzeitig
bemerkt uud der Rorgenzog vou Pforzheim passierte dir
Stelle « 1t einig« Miaut« Verspätung.

Re«e«b»r, , 23. März. Am SamStag fand iu Feld-
reuuach Rekatemall statt. Dabei haue«tu« d» Burschen
uo Tauzsaal einen Revolver bei fich. Eiu anderer, der
Goldschmied Friedrich Soffenbergrr, dal ihn um die Waffe,
angeblich damit nichrS passiere. Aber als G. morgens'/»3
Uhr mtt seiue« Verhältnis, d» Poltereriu Paulive Reiß» ,
heimgiug, entlud sich die Waffe »ud die Kugel drang
dem Rädchen iu dm Oberschenkel, fo daß sie sehr
schwer verletzt zu Hanse liegt. Ob bloß Fahrlässigkeit
vorliegt, ist noch nicht festgesteltt.

r. O« . Neuenbürg, 23. März. Polizei-
dieuer Roller ist, als » gegen«imge Nachtruhestörer aus
Höf« etuschrrit« wollte, iu de» Htnterlopf und Rückru
gestochen worden. Die Verletzung« stud nicht gefährlich,
«tt Hilfe deS hmzugrkowmeueu zwett« Polizridieurr uud



unter Benützung der blanken Waffe gelang es, weitere Aus¬
schreitungen zu verhüten.

r. Stuttgart , 23. März. Zu der Brrhaftnug der
beiden htefige« Juweliere JaqueS und Jultu» Zimmer
(« ater nud Sohn), die mit dem Psorzhetoer Volddteb
Kiefer in Verbindung standen, erfahren wir «etter, daß der
ältere Zimmer gestanden hat, er habe für ca. 40000
und sein Sohn, der zugleich eine BergrlduugS- und Ler-
stlberuugSanstalt betreibt, für etwa 20000 ^ Goldabfälle
an Scheideanstalteu in Pforzheim, Stuttgart, Gmünd»nd
Frankfurta. R . abgegeben. Der alle Zimmer hat ferner
eingeräuwt, daß er dem Kiefer für 6000—10000 halb-
fertige Ware und Abfälle abgekanft habe.

Ehingen, 23. März. Der Rechner der DarleheuS-
kaffe RnpertShofeu ist flüchtig gegangen, vi» jetzt ist
ein Defizit von 15000 frstgestelü.

r Friedrich - Hase«, 23. März. Ueber die Fernfahrt
des Z 1 nach München steht der Termin noch nicht eud-
gtltig fest. Er hängt io erster Linie vom Wetter ab, wird
aber jedenfalls in den nächsten Tagen, wenn nicht schon
morgen eintreteu.

r. Friedrich- Hase«, 23. März. Wie aus München
verlautet, ist beim dortigen KriegSmiuisterium die Nachricht
eingetroffe», daß 21 günstiges Wetter vorausgesetzt, am

24. März den angeköudtgteu Besuch in München abstatteu
werde. Aus de« Oberwiesenfeld soll eine Landung erfolgen.

Deutsche« Reich.
München, 23. März. Frl. Olga Molitor hat

stch mit de« Arzte GretjeS aus Würzbnrg verlobt und
wurde ausgeboteu. (Vor eine« halben Jahre bereits hieß
e». die Verlobung habe in Lanterbach bei Echramberg statt-
gefunden).

Berlin , 23. März. Der Postsekretär« nh» war
vor6 Wochen zum Schlittschuhlaufen von Hause veggegaugeu.
Sestern wurde er als Leiche in der Nähe von Sakrow von
Schiffern gesunde«. Da er kurzsichtig war, ist er wahr¬
scheinlich in der Dunkelheit auf eine schwache Stelle des
Eise- geraten, eiugebrocheu und ertrunken.

Berlin , 20. März. In der Generalversammlung der
Vereins Deutscher HaudelSmüller , die von einer großen
Zahl von Müller« ans allen Teilen Deutschlands besucht
war, wurdeu. a. folgende Resolution gefaßt:

Nach Mitteilungen der Presse soll die deutsche Regierung
beabfichtigen de« Rehlzollkovstikt mit der Schweiz durch
eine Freigabe des schweizerischen Mehlzoller, zu« Zweck der
Erhöhung des durch die Handelsverträge feftgelegten Mehl-
zolleS der Schweiz, zur Erledigung zu bringen. Di«

Generalversammlung des Vereins Deutscher HaudelSmüller
spricht über eine derartige Abstcht der deutschen Regierrmg
ihr Bedauern aus und erhebt einmütig Protest gegen die
damit zum Ausdruck gebrachte Mißachtung ihrer in Anbe¬
tracht der gedrückten Geschäftslage besonders wichtigen Ex-
porttnteresseu. Ausland.

De« Südpol erreicht? .Pall Mall Gazette" will
erfahren habe», daß in London eine Meldung eiugegaugeu
sei, derzufolgee» der englischen Südpolarexpedttionunter
Leutnant Shackleton gekrngeu sei, den Südpol zu erreich« .
— . Eveuiog News", die als Abendausgabe der . Daily
Mail" erscheint und das alleinige Recht erworben hat, den
Bericht de» Leutnants Shackleton, des Führer» der eng-
lischt« Südpolexpedition, zu veröffentlichen, meldet auS
authentischer Quelle, Leutnant Shackleton habe stch dem
Südpol ans ungefähr 100 Meile« genähert.

Hiezu daS Plauderstübchen Nr. 12

Südpol ans ungefähr 100 Meile« genähert.

Lr«ck und Verla- derv . W. Zatsrr'fchr« Buchdrucker« («nrll
Zatser) Ra,old. —Für die Redaktion verantwortlich: ». Paar.

Mensteig-Stadl.
Verkauf von aufberettrtem

Wcldetstcrmm-Koh
im Wege de» schriftlichen Ausstreichs (Submission)

aus Stadtwald Braudhalde Abt. 1, 2, Seiffeltauu Abt. 2, Markhalde
Abteil. 1:

746 Stück Tanne» und Fichten mit t̂ẑ .
556.91 Fstm. in 8 Losen und zwar:
-») Langholz: 28.68 F« . I Kl., 128,13j

Fm. H. Kl.. 233,71 Fm. III Kl.,!
99.90 Fm. IV. Kl.. 57.69 Fm. V. Kl. '
rmd 6,11 Fm. VI. Kl.

d) Säghol»: 2.14 Fm. ll . Kl. und 0,55 III. «l.
Angebote auf die einzelnen Lose, in Prozent« der Taxpreise, find

schriftlich und verschloffen mit der Aufschrift„Gebot auf Stammholz"
bis spätesten»

Mittwoch, de« 31. März d. I .,
vormittags Lv Uhr

beim Stadtschultheißenamt hier eiuzureicheu, woselbst vormittag» 11 Uhr
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten auwohuen können.

VerkansSbediugungen und LoSverzeichuiffe können von der städt.
Forftverwaltuug bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Allensteig und
Brrueck beträgt 1—4 km.

Den 22. März 1909.
Stadtschultheißeuamt:

Wetter.

Kuppirrge«.

Nadel- und Zaubhoh-
Stammholz-Berkanf.

Am Dienstag, de« 3V. März
werdeni« hiesigen Gemeiudewald verkauft:

374 Stämme rottauneueS Langholz5 St
I. Kl. 13,16 Fm., 26 St . II.Kl. 47,3:
Fm , 95 Et . III. Kl. 101,83 Fm.. 9i
St . IV. Kl. 49.84 Fm., 120 St . V. Kl

vski 42.45  F « , 33 St . VI. Kl. 5.23 Fm.
^ 24 St . Säghol, mit 12,31 Fm., 2'

Forchen 17,55 Fm. II.- V. Kl.

Km Mittwoch, dm 31. März
119 Eichen und Abschnitte bis 78 «m Durchmesser
12 St . I. Kl. 25.64 F« .. 23 St . II. Kl. 37,28 Fm.. 34 St
III . Kl. 37.45 F« ., 29 Et . IV. Kl. 15,41 F« .. 21 St . V. Kl
5,12 F« ., 34 eichen« Waguerstangeu.
24 Buchen bis 55 em Durchw.: 8 St . I. Kl. 7,22 Fm.. 9 St
II Kl. 4.82 F« .. 10 St . III. Kl. 2,95 Fm. ' 14 Birke» btt
33 em Darchm. I.- HI. Kl. mit 4,21 F« ., 36 Aspen bi, 30 on
DurchmesserI.—HI. Kl. mit 8,52 Fm.
Zusammenkunft je morgen- 8 '/. Uhr beim WaldhänSchen.

_ _ Schultheiß Welt.
Uuterschwandorf.

I « Wege der Zwangsvollstreckung kommt
Douuerstag, 2S. März, vorm. 11 Uhr

gegen sofortige Bezahlung zu« Verkauf:
et« größeres Quantum

Heu«nd Stroh
Zusammenkunft bet der Mühle.

Gerichtsvollzieher Kelöer.

K. Forstamt Nagold.

Stammholz-,
Stange»-«.Brenn¬

holz-Verkauf.
Am Montag den SS . März,

nachm. 1 Uhr tu der Linde in Nagold
aus StaatSwald Hörule, Abt. 1
Stich, Schloßberg. Abt. 1 Dachsbau
und Schetdholz aus Hörule, Schloß¬
berg und Breusenhöljle: Nadelholz
193 Stck. Langhol, mit Fm. 3 I.,
2 II., 22 III., 19 IV... 34 V.,
9 VI. »l.; 17 Stck. Säghol, mit
Fm. 9 I., 5 II. Kl,, sichten« Bau¬
st angeu3 St . I », 3 St . Id N« .
22 Prügel, 72 Subruch; gebvud.
Wellen 35 St . weichgrmischt, 2295
St . Nadelholz«. 2 Lose Schlagraum.

K. Forstamt Dornstette «.

Nadelstamm-
Holzverkauf.

A« Gam- tag, de« SV. März
nachm. 2 Uhr im Gasthaus zum
Waldhorn in Dorostetten ans Staats-
Wald Sattelacker Abt. GaiSteich,
Schulzevwald, Dsrnstettersteig,
Ftnsterstrtgle:

Langholz Normal Fm. 432 St.
Mit 5 I., 131 ll ., 129 III, 95
IV.. 27V., 7 VI. Kl. « n- schntz
Fm. 269 Stück 62 I.. 99 II.,
84 III., 22 IV., 16 V, 3 VI.
Kl. Säghol» Ausschuß 20 St.
3 I., 5 II.. 2 III. Kl.

LoSverzeichniffe durch daS Forstamt.
Für unser« znrückgetretknen lang¬

jährigen

Kassenboten
suchen wir sofort einen znver-
ISsfige« Nachfolger mit tauberer
Handschrift. JahreSgehalt 200
Meldefrist6 Tage.

N'agold , 23. März 1909.
Bezirkskraukeukaffe:

_L -vz_
Nagold.

Die Stadtgemeiude Nagold
verkauft -HK8

am Ireitag, den 26. März
BeighoLz und Reistch

im Distrikt Killb-rg Abteilung Hohenrai « :
24 R« . glattbucheue und 22 Rm. Nadelholz-
Scheiter und Prügel, ferner L Lausend
Büschel wertvolle- Laub hol, - 1700
Büschel Nadel-ReiS «nd 2 Schlagraumlose.

Zusammenkunft nach» . L Uhr auf der Höhe
des sogenannten Katzevsteis».

5)
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Waldpflanzen.
Miüioue« Vorräte!

Besonders bNig:

Fichten,Weißtannen,Forchen rc.
empfiehlt

»Lrtiu kvUL , Lwwivsvii.
Die Vstanzen können jederzett in den Baumschulen
besichtigt werde«ll

PflegschastSgeld find bis
1. April oder später
««- zuleihe».

_ von wem? sagt die
Expeditiond. Bl.

Asthma(Manch,
durch dir so lästige» Bronchial-
katarrhe verursacht, sowie quälen-
der Hnfte» finden schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch von
Lr . Lindenmeyer- Gal«- -
Bond »«- . I «Schachtel» t ^ l .—
bei Koud. H. Lang , Nagold , i.
Wildderg : U. Fra«er. 1 D

-Men MBkssirer
cffe üüteurilj preisi ^ ürcligkeik cier
^oeurscvlsnel Nsses

ciee bewSkistesten cieuiLcUen/Viseke:
pfeirlirie.sticii>is!lig:!eäerk'zncke,su:ti iidêgsijfzluer Seösik u.

stuourr STUKwMEiM«
ttlieete » u gi^ rrtes v - uiLckIsnkis.



Nagold.

ürger - Worein.
Donnerstag, 25. März , aömds 8 Mr

Lsavral Vvrsrwmlllllß
bei Stahl z. „Deutsche« Kaiser"

V » x «8vrÄi »>L» K:
1) Kassenbericht.
2) Bericht über die Tätigkeit des Vereins im velflöff-nen Jahre.
3) Wahlen.

Um recht zahlreiches Erscheine« der Mitglieder bittet
der Ausschuß.

Wald-Pflanzen
namentlich sebr schöne verschuld

IHIstv « ,

WMWDr ^ visstsimvll Nllä

sowie alle anderen Sorten

Nadel- und Laubholzpslanzen
empfiehlt

VI » . « viKlv,

Preis »er,z eich»i- gerne z« Diensten!

Schwarzwälder Lederkohlen- und
Kärtemittek-Merke

Tannhanser L Städele Nagold
dmsm«lle leialmdWe

jede« Pofte« gege« Kaffe.
Hfferte von Sammlern erbeten.

M dkmst-klidr wjimM «N iktzitzulchn
empfiehlt sein «e« assortierte- Lager in

R 8 «ä»ür »«i» nllvr ^rl, Zk

re. «. rv.
bei billigst gestellte» Preisen bestens

VI».

Gündringen.
Morgen Donnerstag

(Mariä Verkündigung),

"-Hundt.
bei

Börse M
RestaurateurE . Bollinger.

Große
Wtldberg.

Hunde.
- Börse,

morgen Donnerstag bei
Keinrich Körmann»

z«r Rose.

Große

Hsnde
Börse

Ehhouse».

am
Donnerstag , SS . d. Mts.

(Feiertag)
^ Zieste z. Linde

Nagold.
Am Donnerstag feinste

Schellfische
bei

üerg - SchmiS.
Nagold.

Von jetzt an emdkehle:

Me Kmöse
und

« »pssalat
owie sämtliche ErfnrterGarten-
Sämereien

Maria Keppler,
Obst- ». Gemüsehandlung.

I

Schietingen.

vLllKgLZSllß.
Für die viele» Beweis herzlicher Teil¬

nahme, welche wir bet dem Hinscheide» unseresj
lieben unvergeßlichen BaterS, Bruders, Sckvie-
g-rvaters nud Grcßŷ ers .

erfahren durften, für die überaus zahlreiche!
Leich mbegleitnng von nah und fern, insbesondere'

!seitens der Militär- und Beteranenvereine von Nagold und der!
Musikkapelle, von Güadrtugeu, Hochdors, Jselshausen, Ober- uud
Untertalhei» uud Schietiugeo, die ihrem verstorbenen Kameraden

Las letzte Geleite gaben; dem Mil.- u. Bel.-Ver̂ n von Nagold
für Niederlkgung eines Kranzes, sowie für die vielen Blumen- !
spenden sa?en innigsten Dark.

die trauernden BinterdLiedenen.

GG

Z Nanold.

Ismen-,Wädchen-u.Kinder-
oo Küte oo ^

sowie sämtliche Weuheiten O
üev Saison I

empfiehlt bei p ^pter und billiger2
Bedien»"«

< /»» . / Lee»/

10* Ztr. a«t »ingebrachtes
eu

hat zrr verkaufen Mr . Waas , Marktstr. 204.
Nagold.

OvSlvIluNK »uk liMZlSSM

hält auf Lager.

jeder Art nimmt auch hmer wieder entgegen und wollen Be
stelluugen alsbald gemacht werden.

kutekunst r . Löwen.
Ls. FatterlaU

D. O.
Kalw.

-l- ü UW Unm,
sm«s- kisßtizk MmliM
find« sofort dauernde Beschäftigung beiLanvvrkmvi8tvr

Telefo » 8S.

KKNNKNKKKK « « « « SKKSK»
Js -lSH»«seo

Von einem Wagen

Juperphosphat
bat zu Wiesen- und Kleedünger noch sbzngebm

» . 8 «rä » » Ick « r.

Nagold.
Eine freundliche

wird vermietet au eine ruhige Fa¬
milie oder an einen eivzelstehendev
Herrn.

Metzger Gauß
Emmingen.

MM IKItttMI,
fZr Einspänner oder

2 Kühe paffend, verkauft am
DonaerStag, SS. Marz (Mariä
Berk.) mittags1 Uhr

Bernhard Martini

Walddorf.
Einen älteren, noch gut erhaltenen

Kuhwage«
hat zu verkaufen

Jakob « Salz , Wagner.
Ei« zum erstenmal 12 Woche»

trächtiges schöne-

Schwei«
verka«st

Jakob GSvßle, Metzgermeistr
Walbdorf.

ff
Wildberg.

Berziaktes« eckig. ff

Urahtgestecht
u verschiedenen Höhen uud Stärken
empfiehlt zur geneigten Abnahme
billigst

Für ein

NM- «. wkeMel - iisl
wird ein gelernter, tüchtigerÄrbeiler

gesucht.
Schriftliche Offerte unter Angabe

der Lohuansprüche wollen au die
Redaktion dS. Bl. abaeaeben werden

Wildberg.

Flaschnerlehrling-
Gesuch.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre.

Ludwig Körmann,
Flaschner.

Alle Bücher
Mustkakie«, Lehrmittel ns»,liefert
schnell die

«l. IV Lataar ' ichi

Wildberg.
Einen krächze»

Jungen,
welcher Last Hot. das Schmiedhand«
w.'rk zu erlernen, nimmt in die Lehre

K. Schavz,
SSmiedmelster.

Nagold.
Zur bevvrstehendr» Koafir-

«atio « nehme

Bestellungen
längstens bis Freitag

entgegen uud empfehle:

srauzöMevBlumenkohl
it-iimW-Gurken.

lowis
inländische Wadischen,
Spinat, Schnittlauch,

Lattich, Kresftch, Alan-
kraut, Weißkraut.

Sodann halte mich empfohlen zur
BedariSzeit tu

L Samen
von Erfurter Sameuzüchtereieu unter
Garantie für keimfähige Ware.

Ferner
«A-. Setzlinge,

weil in fremdem Boden gezüchtet
bei uns gut gedeihend.

M. Neck.
Gemüse« v. Obsthdig.
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